
«Glauben Sie?», 
wurde ich gefragt 

Wir erstellen wunderschöne, natur-
nahe Blumen, bauen Schiffe, die 
selbst mit schwerer Ladung auf 
dem Wasser schwimmen, Flug-
zeuge, von der Luft getragen, wir 
fliegen zum Mond, zum Mars, von 
Erdteil zu Erdteil, wir stellen prak-
tische, ausgeklügelte Maschinen 
her, klonen Tiere, selbst der mensch-
liche Samen wird künstlich ver-
pflanzt, das alles könnten wir nicht, 
wenn das Material nicht schon vor-
handen wäre. Wir können das Licht 
einfangen, können die Wellen um 
uns herum erfassen (Radio, Fernse-
hen) und sie weiterleiten, dies alles 
können wir mit dem Verstand, der 
uns gegeben, aber diesen Dingen 
Leben geben können wir nicht. Wir 
greifen gierig nach allem um uns 
herum, glauben, das sei Leben, und 
ergreifen nur Vergängliches, Leben 
geben können wir nicht. Wir zer-
stören nur. Leben ist Gott und Gott 
ist Leben. Das ist Glaube, ist tiefer 
als jedes Dogma, das nur Weg sein 
kann. 	Herta Batliner, Vaduz 

VOLKSBLATT 

FREITAG, 28. NOVEMBER 2008 




